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Zusammenfassung WRRL-Monitoring MZ4, 
QK Fischfauna 2020-2025 
 
Im Zeitraum zwischen den Jahren 2020-2025 wurden für das Monitoring der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) im sogenannten Messzyklus 4 (MZ4) von der Fachberatung für 
Fischerei des Bezirks Niederbayern, dem Landesamt für Umwelt, Referat Fischökologie und dem 
Institut für Fischerei an 88 Messstellen insgesamt rund 203 Elektrobefischungen in Niederbayern 
durchgeführt. Durch den Vergleich von insgesamt mindestens zwei Befischungen je Probestelle 
(bei großen Gewässern drei) mit der sogenannten „fischfaunistischen Referenz“ kann der 
vorhandene Fischbestand anhand bestimmter Kennwerte ausgewertet werden. Neben diversen 
Einzelwerten ist v. a. der sogenannte „ökologische Zustand“ von Interesse, der dann in die 
Bewertung des Wasserkörpers nach WRRL für die Qualitätskomponente „Fischfauna“ eingeht.  
 
Von den im MZ4 untersuchten Probestellen erreichten nur 19 (21,6 %) die Ziele der 
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL), den mindestens „guten ökologischen Zustand“ bzw. das 
mindestens „gute ökologische Potential“. Das bedeutet, dass über 75 % die selbstgesteckten Ziele 
der EU verfehlen (3,4 % der Probestellen waren noch nicht auswertbar).  
 
Zur Gesamteinordnung: Im ganzen Donaueinzugsgebiet haben im MZ3 in den Jahren 2014-2019 
etwa 78 % der Probestellen die Ziele verfehlt (FGG Donau 2021). 
 

 
Abbildung 1: Vergleich der QK Fischfauna in prozentualen Anteilen 
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Im Vergleich zu den Befischungen im MZ3 (2014-2019, Kulisse nicht zu 100 % deckungsgleich) 
sind rd. 66 % der bewerteten Flusswasserkörper in ihrer Bewertung gleichgeblieben, etwa 
15 Prozent der Wasserkörper haben sich verbessert, aber auch fast 19 Prozent haben sich um 
eine ganze Klasse verschlechtert.  
 
Hauptursachen für die Nichterreichung der Ziele sind nach wie vor die mangelnde 
Durchgängigkeit von Querbauwerken sowie die Beeinträchtigungen durch Wasserkraftnutzung, 
z. B. die zu geringe Dotation von Ausleitungsstrecken (Mindestwasser). Trotz vergrößerter 
Gewässer-Randstreifen gibt es in einigen Gebieten immer noch große landwirtschaftliche Nähr- 
und Feinstoffeinträge. Je nach Gewässer kommen zudem diverse hydromorphologische Defizite 
wie ausgebaute, begradigte Strecken sowie fehlende fischökologisch relevante Strukturen und die 
mangelnde Ausstattung sowie Erreichbarkeit von (Teil-)Lebensräumen hinzu. Eine weitergehende 
Analyse der Defizite erfolgt im sogenannten Fischzustandsbericht 2024 (LfL 2024), der 
gemeinsam vom Institut für Fischerei, dem Referat Fischökologie beim LfU und den 
Fischereifachberatungen erstellt wurde. 
 
Als Fazit bleibt festzuhalten: Bis zur angestrebten Zielerreichung im Jahr 2027, alle unsere 
Oberflächengewässer in einen mindestens guten ökologischen Zustand zu überführen, ist noch 
sehr viel zu tun für unsere Fische und unsere Gewässer.  
 
An dieser Stelle sei allen Fischereiberechtigten sowie allen fleißigen Helferinnen und Helfern 
gedankt, die – auch teilweise sehr kurzfristig – dazu beigetragen haben, dass dieser MZ4 
erfolgreich bewältigt werden konnte. Herzlichen Dank für Eure tatkräftige Unterstützung und 
Mithilfe!  
 

 
Abbildung 2: WRRL-Elektrobefischung per Boot (Bild: FaFi 2021) 
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